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Witterungsbericht vom Dezember 1994

Die Witterung im Dezember 1994 war wechselhaft. West- bis
südwestliche Höhenwinde herrschten vor, wobei zugleich die Mischzone zwischen
Warm- und Kaltluft meist nördlich der Alpen blieb. Dadurch fiel Niederschlag weit
mehr in den nördlichen Landesteilen als in den Alpen selbst, und die Temperaturen
waren meist übernormal, besonders vom 4. bis 13. und vom 27. bis 30. Kaltlufteinbrüche
aus Nordwest am 14. und auf den 21. hatten ihre Hauptstossrichtung weiter östlich oder
waren zu schwach ausgeprägt, so dass typische, hochreichende Staulagen fehlten. So

blieben die herbeigesehnten, ersten grösseren Schneefälle in den grossen Wintersport-
gebieten der inneren Alpen weitgehend aus, und im Flachland gab es nur auf den
21. örtlich etwas Schnee, der sich nicht halten konnte. Darauf folgte im Mittelland mit
anfänglich starker Bise bis zum 26. die einzige Kälteperiode mit Minustemperaturen.
Im Flachland nördlich der Alpen war der Dezember 1994 insgesamt 3 bis 4 Grad zu
warm, im Engadin sogar 3,5 bis 5 Grad. Sonst schwankten die Wärmeüberschüsse von
Ort zu Ort beträchtlich. Sie betrugen in den übrigen Teilen der Schweiz 1,5 bis 3 Grad,
im Mendrisiotto nur 1 Grad. Deutlich zu nass war der Dezember 1994 auf der Alpen-
nordseite und im nördlichen Wallis. Hier gab es verbreitet 120 bis 160 Prozent der nor-
malen Regensumme, im zentralen und östlichen Flachland 160 bis 200 Prozent und in
den angrenzenden Voralpen punktuell bis 230 Prozent der Norm. Nach Süden hin war
es hingegen deutlich zu trocken. Die zentralen Alpen, Nord- und Mittelbünden sowie

Unterengadin und Puschlav erhielten noch 50 bis 80 Prozent der Norm, um Zermatt,
im Oberengadin und im Süden war das Defizit mit nur 20 bis 45 Prozent der Norm
beträchtlich. Die Besonnung entsprach gesamtschweizerisch etwa dem vieljährigen
Durchschnitt, war aber ebenfalls von Ort zu Ort beträchtlich verschieden. Zu wenig
Sonne gab es am Juranordfuss mit nur 60 bis 75 Prozent der Norm. Überdurchschnitt-
lieh viel Sonne gab es im Zentralwallis, im unteren Rhonetal und im St. Galler-Rhein-
tal, wo 105 bis 130 Prozent der Norm registriert wurden. Sonst gab es zwischen 75 und
125 Prozent, im Süden 90 bis 110 Prozent der Norm.
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